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AJOOpmche mit erd'ahrenen Fachleuten aus dem Bezirk El'fiurt 
durch pmktisch VQrkommerirle ergänrzt wmpen. Als weiteres 
Arlb6itsmittel dienten eHe Ens,atzteililiste u~ das Repamrur
ha!1ldlhuch. 

Die Sch.wierilgikeiten besllan!den d~rin, d'aß wegen der Mängel 
des RepoamtuI'hanidhuches (AuIDYau enlJsp~icht nicht den 
pItlktisch drurchglefrührten A.t1heiten in den KiL, sachliche 
Fehler) Zweifelsfä:lile auItMten, die nur durch eitt Studi'l1111 
des in der WeJ1kstatt al1Sgefrülhrten Arbeits.ganges geklärt 
wenden kQI\nlen. 

Sie führten zu einem MeimlOß&austaUJsch mit dem VEB 
TruktoreI1lWeI1k Schönebeck, bei d6I" Eral'OObung des. Repoa
llatuI1hJan\dIlmches "GT 121," von der bisherigen Fornn - un
ÜlbeI1sichtliche DansteIl'UJlg einer Vielzahl vo~ Arbeitsgängen 
- ahzugehen und, die praktischen Belia.ng,e der La11idtechnik 
beI'ücksjch~6nd, den &ugrup,peDlaustaUISeh 2iU beschreiben 
nnd dabei eine übersiehtJIiche G1ieide.!'llllog der A.t1beitsgänge 
analog der bestehenden Pteisliste "RIS 09" Wll12Jlillßhmen. Da 
nur zeitw,eilig ein Mitarbeiter di.eses Gebiet bearheitete, lie
gen jetzt erst ins~esamt 285 BIJäHer von "Technolog~schen 
Karten" vor, die 116 A.t1heilJsg>änge danstellen. Diese KJarten 
wenden z. Z. v{)n einer Arfueitsgruppe ü.be.ranheilet, um den 
Belangen der Pilaxis nach2iUkommen. 

3.3. Erarbeitung von In.tand.etzung.vor.chrlften fUr weitere 
Traktorentypen durch Arbeiugruppen 

Zur Erarbeitung eines Vorschlags für Instandsetzungsvor
schriften der Tl'aktorenty.pen RS 01/40, HiS 14, KS 07/KS 30, 
Zetor, UtQS und ßeLaI'US wurden am Jta,hresenide ' 1965 mit 
Biiiiglung des Staalilichen Koanüees urrd Unterstützung der 
B&wkswmitoos Rdstock, Erfurt, Sch:werin, CottbÖs, Neu
brunJdenburg und Halle weitexe sechs Arlbeitsgllupp'en gehi,l
det, die sich aus Technologen, Meistern, Arbeitsakonomen 
Qder -vonhexeitern von sOilchen IUL 2l\JJS.8mmensebzen, die hin
sichtlich pe.IlSoneller Besetz.ung, O~iS'at:W.n dex Instand
\;etz.~, Werkstatta'UJSllÜ5tung '\jJ1Id Rentabilität gute Vorous
set.Z'UIlgen haben. Damit sollte gew4i,ru.leig,tet sein, daß die 
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Betriebskosten, insbesondere verursacht durch Kosten für 
Schmierstoffe, Wartungsaufwand und natürlichen Verschleiß, 
sind eine wesentliche ökonomische Kennziffer, deren stän
dige Verbesserung wichtiger und großer Teil der Arbeit im 
volkseigenen Landmaschinenbau ist. 

Mit der Bereitstellung legierter Getriebeöle durch die Mine
ralölindustrie im Laufe des I. Quartals 1966 werden diese 
Bemühungen der Landmaschinenbauer entscheidend unter
stützt. 

Unter legierten OIen versteht man OIe, deren Eigenschaften 
durch zweckentsprechende Zusätze - sog. Additives - in 
einer gewünschten Richtung verändert werden, um z. B. die 
Alterung, da s Sehmiervermögen und den Temperatur-Ein
sat1'bereich, um nur einige der wichtigsten Merkmale zu nen
nen, im positiven Sinne zu verändern. Den GetriebeÖlen wer
den EP-Zusätze (Hochdruckzusätze) zur Erhöhung der 
Schmierfilmdruckfestigkeit zulegiert, wodurch niedrige Vis
kositäten möglich sind, die u. a. das Schalten von Getrieben 
bei niedrigen Außentemperaturen erleichtern. 

Die durch die Mineralölindustrie vorerst angebotenen OIe 
sind die Sorten 

GH 60 (entsprechend SAE-Klasse 80 EP) 
und 

GL 125 (entsprechend SAE-Klasse 90 EP) 
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Al-Iheitsvorschriften in guter Qualität eMnheit:et und d~e 
gegenwlärtig besten Techno:logien festgehahen wenden. 

Durch eine entg.prechende Unterstüwu~ und Organisation 
der Schiweriner, Rostocker und Cot~busex Bezirkslko~itees 
k{)IlID.ten die d'Ort vorhildlich al'beitenlden AlJheibsg6mein
schatten trotz dex Imapp beInes-senen Termine ihre Unter
Lagen bils Ende Mai 1966 wrtiglstellen. 

4. Ausblick auf die weitere Bearbeitung der vor-
handenen Unterlagen 

Die von den Axbei,lJsgnuppen ges-ch;affenen Instandsetz'UJlgs
vOI'Sdlläge wemen im PI'iif- und Versuchshetrieh Charlotten
th.aI üheranbeitet. nahei weroen vor allem , Vorrichtungeljl, 
die das LIW Gri.mmentIhal hensteIllt und die in Form von 
Neuerenvonschlägen im Neuererlbüro in Leipzi@' vorliegen, so
wie die von der VVB LTI eranbeiteten "Technilsehen Mer,k
male" berucksichtigt. 

Anscl:iließend ist deren lJbergabe an aHe BezirksJwmiteoo 
zur Begmbarntung urul EI1probung v.orges ehen , nach dexei1 

.Ergebnissen eine aoo{!hließenlde Ubeoorfu6itung erfolgt, bevor 
die Instarudseb2lung-9vol'5chriJften gedruckt weooen . 
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) Zweckmößiger Öleinsatz 
senkt Betriebskosten in der Landwirtschaft 

mit folgenden technischen Daten (entsprechend DAMW
Norm 22-315): 

GH60 GL125 

Viskosität _ [cSt/50 °Cl 53 bis 68 115 bis 135 
[OE/50°Cl 7 bis 9 15 bis 18 
[eSt/100 ~Cl 9 15 
[OE/iOO 0c] 1,7 2,3 

Stockpunkt {OC] max. - 25 max . -15 

Flammpunkt [OC] mind. 175 mind. 180 

Die Eigenschaften der neuen legierten Getriebeöle, deren 
Preis um = 50 % über dem der bisherigen Sorten G 15 und 
G 20 liegt, sind im besonderen ' 

höhere Druckaufnahmefähigkeit des Schmierfilms und 
dami t wesen tlich verminderter mechanischer Verschleiß 
sowie Schutz gegen Freßerscheinungen 

hohe Alterungsbeständigkeit und somit mehrfach erhöhte 
Lebensdauer 

niedrigere Viskosität, anwendbar durch Vorhandensein 
von Additives, und dadurch bessere Getriebewirkungs
grade und erhöhte Wärmeabführung 

Einsatzmöglichkeit innerhalb eines weiteren Temperatur
bereiches (GH 60: = -20°C bis 100 °C, . 
GL 125: = -10°C bis +80 0c) und damit Wegfall von 
verschiedenen Oien für Sommer- ~nd Winterbetrieb 
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~ Tafcl 1. 'GLr J's ieht dcl' zw:\ngslüu fi g a uf die neucn Ölc umzusLcllenden Maschinen 
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Prinzipielle l\]ischbarkeit mit allen anderen Mineralölen, 
wobci eilte Mischung jedoch die Cebrauchswerteigen
schaften vcrmindcrt uml deshalb möglichst vcrmieden 
werden sollt e. [1) 

Gleichzeit.ig mit dcm Angebot dieser neucn OIsorten, die den 
Anscllluß an den intcmatiollaIcn Stand hcrstellen, lä uft die 
Produktion der bishcrigen unl egierten Gctriebeöle G 15 und 
G 20 aus. 

Der Landmaschinenbau stan d deshalb vor der Aufgabe, in 
gemeinsamer Arbeit mit den Vertretern des WTZ der 
Mincralölindustric den zwcckmüßigstell Einsatz der lleuen 
legierten Getriebeöle an Stellc der bisher vcrwelldctcn 01-
sorten fes tzulegen . 

Das Hauptanliegcn war hierbei , den Mehrprei s der neuen 
Oie durch die nunmehr möglichen größeren OIwechset-Inter
valle in einer solchen Form zu kompcnsieren, daß sowohl 
ei ne Senl,ung der Betriebskosten in der sozialistischen Land
wirtschaft der DDR als auch ein gesallltvolkswirtschaftlicller 
Nutzen entsteht. 

Dureh den Einsatz der legi erten Getriebeöle konnte bei allen 
Maschinen, die in folge der bisherigen Verwendung der 
Sorten G 15 und G 20 zwangsläufig umges tellt. werd en muß
ten , in jedem Falle eine Senkung der Betriebkosten erreicllt 
werden, ind em die OIw echselIristen bei nocll vorhandener 
a usreichender Sicllerheit beträchtlich verlänge.-t werd en 
konnten . 

Im Durchschnitt ergab siel. eine Verdopplung der Wechsel
fri s ten bei gleicllzeitiger Verringerung des mechanischen 
Verschlei ßes der Getriebe. 

Hinzu kommt· bei einigen Getrieben der Wegfall verschie
dener Olqualitä ten fül· Sommer- um! Winterbetrieb, so daß 
neben der· absoluten R ed uzierung des Wartungsaufwandes 
noch eine Vereinfachung der Lagerhaltung in der Landwirt
,chaft als Nebene .·scheinung auftritt (Tafel 1 - siehe S. 418). 

Für ein e große Anz"hl von Maschinen, deren - Umstellung 
auf die neuen legierten Oie nicht unbedingt notwendig ist, 
da die bisher verwendeten Olsorten R 68, R 49, R 33 und 
01 Mot 8 weiterhin produziert werden, könnte dennoch a us 
Gründcn der einheitlichen Lagerhaltung für OIe in der 
L"ndwirtschaft, aber auch aus betriebstecllnisch cn Gründen, 
der Einsat<: der Sorten GH 60 und GL 125 vorteilhaft sein. 

Hierbei zeigt sich jedoch, daß nunmehr die Grenzen für die 
Wechselfristen nicllt mehr von den Standzei ten der OIe, son
dern .. von anderen FaktO.'en, wie Abdichtproblem und Inter
\'"lIen von Maschin engrundüberholungen , abhängig werden. 

Der theoretisch mögliche ZlIstallu - einmalige Füllnng der 
Getriebe und \VurtllngsfreiheiL bis zur Gesamtnutwngsdauer 
der Maschine - wird somit noch nicht erreicht, obwohl die 
legierten Getri ebeö le die hierfür notwendigen Voraussetzull
~en erfüllen würd en . Aus dieser Tatsache werden sich für 
dic Zukunft bestimmte Forderungen an einige Zuliefer
industriezweige des Lan dmaschinenbaues ergeben müssen , 
um insgesamt unserer Landwirtschaft immer bessere und 
wart ullgsü rlllere Maschinen zu!" Verfügung stellen zu 
können. 

Zusammenfassung 

Die mit W egfall der bisherigen Getriebeöle G 15 und C 20 
in Prodnl<tion gehell(len legic.·I·en Gctriebcölsol"lcn GH 60 
und GL 125 biC'tC'1l eill 0. Anzahl en tscheidelldcr Yorlei!e, dic 
den ·Mehrpreis je t durch eine beträchtliche Verlängerung der 
Olwechselfristen bei weitem )< ompensieren . 

Sie ermöglichen es dem L.,ndmaschinenbau der DDR, einen 
beträcbtliehen Schl~lt in Richtnng- Wartungsfreiheit zu gehen 
lind gleichzeitig der sozi" lis ti scheJl Landwirlschaft un serer 
Republik Maschillen mit gcringeren Bctriebskosten zu!" Ver-
fügung zu stellen. 
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